
sehen Industrie- und Finanzvereinigungen wurde mit ihrer Enteignung 
in einem Teil Deutschlands ein schwerer Schlag versetzt. So gingen in 
die Hände des Volkes über: 38 Braunkohlengruben, Hüttenwerke und 
andere Unternehmen des Flickkonzerns; insgesamt 59 Unternehmen 
der beiden Elektrokonzerne Siemens und AEG; 38 verschiedene Be
triebe der Continentalen Gas-AG; 9 Werke von Mannesmann; 14 Be
triebe des Rütgerskonzems; 11 Betriebe des Textilkonzerns Christian 
Dierig AG; 7 Chemiebetriebe der Henkel AG; 8 Betriebe des Reemts- 
makonzems und weitere wichtige Produktionsstätten einer Reihe 
deutscher Großkonzerne.

Die Schlüsselstellungen im Verkehrswesen befinden sich ebenfalls 
in den Händen des Volkes. 3328 km Eisenbahnlinien, die Privat
gesellschaften, darunter den Gesellschaften Pommern, Mühlhausen, 
Lüben, Graf von Arnim, Bachsteinkonzern usw., gehörten, gingen in 
den Besitz des Volkes über. Zur Zeit sind 98,6 v. H. der Eisenbahnen 
Volkseigentum und 1,4 v. H. in den Händen von Privatfirmen.

Der Kraftwagenverkehr und die Binnenschiffahrt befinden sich 
dagegen in der Hauptsache in Privathänden. Der Kraftwagenpark 
und die Schlepper befinden sich zu 85 v. H. im Privatbesitz und sind 
nur zu 15 V. H. gesellschaftliches Eigentum. Nur 12 v. H. der Binnen
flotte gehören dem Volke.

Volksbanken und Volksversicherungen

Recht bedeutsame Änderungen gingen auch auf dem Gebiete des 
Finanzwesens vor sich. Die gesamten kapitalistischen Großbanken, 
die eine der Hauptstützen des monopolistischen Finanzkapitals dar
stellten, wurden in der sowjetischen Besatzungszone aufgelöst und auf 
ihrer Grundlage neue Volksbanken geschaffen. Sie nehmen gegen
wärtig eine dominierende Stellung ein, wobei der Anteil der Privat
banken bis auf 0,3 V. H. gesunken ist. Die neuen Banken, Sparkassen 
und Kreditgenossenschaften sind in der Lage, alle Kreditanforderun
gen der Industrie, des Verkehrs, der Landwirtschaft und des Hand
werks zu erfüllen. Sie bilden die Grundlage eines neuen Kreditsystems 
in Deutschland.

Im Versicherungswesen herrschten unter dem faschistischen Re
gime ebenfalls die monopolistischen Gesellschaften vor. Die bedeu
tendsten Versicherungskonzerne waren: Münchener Rückversicherung 
und Allianz, Victoria-, Gerling- und Aachen-Münchener Konzern. In
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